
Erklärung anlässlich der Besetzung von New York City 
  
Dieses Dokument wurde von der Generalversammlung NYC am 29. September 
2011 anerkannt. 
Zum Anlass unserer solidarischen Zusammenkunft, um ein Gefühl von 
Ungerechtigkeit gegenüber der Masse auszudrücken, dürfen wir nicht aus den 
Augen verlieren, was uns zusammen gebracht hat. Wir schreiben dies, damit alle 
Menschen, denen von Konzernen Unrecht angetan wird wissen, dass wir ihre 
Verbündeten sind. 
Als ein vereintes Volk erkennen wir die Realität an: Dass die Zukunft der 
Menschheit die Zusammenarbeit ihrer Mitglieder erfordert; dass unser System 
unsere Rechte schützen muss und dass, falls das System korrumpiert ist, es an 
jedem Einzelnen liegt,  seine Rechte und die seiner Nachbarn zu schützen; dass 
eine demokratische Regierung ihre legitime Macht vom Volk bezieht, aber 
Konzerne keine Einwilligung zur Ausbeutung der Völker und des Planeten 
einholen; und dass keine wahre Demokratie existieren kann, wenn alle Prozesse 
von der Wirtschaft bestimmt werden. Wir wenden uns an Euch, in einer Zeit, in 
der Konzerne, die ihre Profite über Menschen stellen, Eigennutz über 
Gerechtigkeit und Unterdrückung über Gleichheit, unsere Regierungen 
beherrschen. Wir haben uns hier friedvoll versammelt, wie es unser Recht ist, um 
diesen Fakten Gehör zu verschaffen. 
Sie haben uns unsere Häuser in illegalen Zwangsversteigerungen geraubt, 
obwohl ihnen die ursprünglichen Hypotheken nicht gehörten. 
Sie haben sich ungestraft Rettungsgelder von Steuerzahlern geholt und 
bezahlen trotzdem immer noch exorbitante Boni an die Vorstände. 
Sie setzen die Ungleichbehandlung und Diskriminierung am Arbeitsplatz 
aufgrund von Alter, Hautfarbe, Geschlecht und sexueller Orientierung fort. 
Sie haben durch Fahrlässigkeit den Nahrungsbestand vergiftet und untergraben 
das Agrarsystem durch Monopolisierung. 
Sie bereicherten sich durch Folter, Einkerkerung und grausame Behandlung von 
Tieren und vertuschen diese Praktiken. 
Sie haben kontinuierlich Angestellte ihrer Rechte beraubt, bessere Bezahlungen 
und sicherere Arbeitsbedingungen zu erhandeln. 
Sie haben Studenten mit vielen zehntausenden Dollar Verschuldung für Bildung 
als Geiseln genommen, obwohl Bildung an sich ein Menschenrecht ist. 
Sie haben kontinuierlich Arbeit ausgegliedert und die Ausgliederungen als 
Mittel genutzt, um Löhne zu drücken und die Gesundheitsversorgung zu 
reduzieren. 
Sie haben die Gerichte beeinflusst, um die gleichen Rechte wie Bürger zu 
erhalten, 



aber ohne den gleichen Strafbarkeiten und Pflichten zu unterliegen. 
Sie haben Millionen Dollar für Anwälte ausgegeben, die nach Wegen suchen, 
um aus Krankenversicherungsverträgen herauszukommen. 
Sie haben unsere Privatsphäre zu einer Handelsware gemacht. 
Sie haben Militär und Polizei dazu benutzt, die Pressefreiheit zu beschneiden. 
Sie haben sich aus Profitgier beständig geweigert, fehlerhafte und 
lebensgefährliche Produkte vom Markt zu nehmen. 
Sie bestimmen die Wirtschaftspolitik, trotz der katastrophalen Ergebnisse ihrer 
Wirtschaftspolitik in der Vergangenheit und deren Auswirkungen in der Zukunft. 
Sie haben Politikern, die für ihre Regulierung verantwortlich sind, große 
Geldsummen zugestiftet. 
Sie verhindern immer noch alternative Energieformen, um uns vom Öl abhängig 
zu halten. 
Sie verhindern immer noch Generika, die Menschenleben retten oder Leiden 
mildern könnten, nur um Investitionen zu schützen, die bereits profitabel waren. 
Sie haben aus Profitgier bewusst Öllecks, Unfälle, Bilanzfälschungen und die 
Unwirksamkeit bestimmter Inhaltsstoffe verschwiegen. 
Durch die Kontrolle der Medien halten sie absichtlich die Menschen uninformiert 
und in Angst. 
Sie haben Privatverträge akzeptiert, um Gefangene hinzurichten, selbst wenn 
ernsthafte Zweifel an ihrer Schuld erhoben wurden. 
Sie haben Kolonialismus hier und im Ausland fortgesetzt. 
Sie haben an der Tötung und Folter von unschuldigen Zivilisten im Ausland 
teilgenommen. 
Sie stellen immer noch Massenvernichtungswaffen her, um Regierungsaufträge 
zu erhalten.* 
 

An die Menschen dieser Welt. 
 

Wir, die Generalversammlung von New York City, die die Wall Street am Liberty 
Square besetzt hält, fordern Euch auf, Eure Macht geltend zu machen. 
Übt Euer Recht aus, Euch friedvoll versammeln zu dürfen, besetzt öffentliche 
Plätze, schafft einen Prozess, der unsere Probleme adressiert und erarbeitet 
Lösungen, die allen zugänglich sind. 
Allen Gemeinden, die aktiv werden und Gruppen im Geiste direkter Demokratie 
bilden, bieten wir unsere Hilfe an, Dokumente und alle Ressourcen, die uns zur 
Verfügung stehen. 



Schließt Euch uns an und verschafft Euren Stimmen Gehör! 
 
 

*Diese Aufzählung von Missständen ist nicht vollständig. 
 


